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R A U M S Y S T E M E

Logistische Herausforderung
17 800 m2 Eichenfurnier für Neubau der R+V Versicherung

Nach über 60 Jahren erfolgrei-

cher Unternehmensgeschichte 

in Wiesbaden ist der Neubau 

der R+V Lebensversicherung 

AG ein weiteres Bekenntnis 

zum Standort in der hessi-

schen Landeshauptstadt.

Wöhr Mieslinger Architekten (WMA) 
aus Stuttgart planten das neue Verwal-
tungsgebäude der R+V Versicherung. 
Es schließt eine Lücke zwischen zwei 
bestehenden Gebäuden und bietet 1300 
Arbeitsplätze auf einer Bürofläche von 
24 500 m². Für den Innenausbau über-
zeugt optisch, technisch und wirtschaft-
lich die Systemtrennwand der Karlsruher 
Feco Innenausbausysteme GmbH. Ins-
gesamt sind bei dem sechsgeschossigen 
Bauwerk 16 500 m² Systemtrennwände 
mit 700 Türen eingebaut worden, davon 
entfallen ca. 7 900 m² auf Bürotrenn-
wände. Diese sind als Vollwände in hel-
lem Eichenfurnier im Raster 3 x 1,10 m 
in 3,10 m Raumhöhe und einer Wand-
dicke von 12,5 cm ausgeführt. Zwei 
der drei Wandelemente sind beidseitig 
mit akustisch wirksamen Oberf lächen 
ausgestattet, um trotz der schallharten 
Oberf lächen der Betondecke und der 
Glasfassaden eine angenehme Raum-
akustik zu schaffen. 

Die Flurwände sind in einem Aus-
bauraster von 1,35 m als „Fecoplan“-
Nurglaskonstruktion in 12 mm Ein-
scheiben-Sicherheitsglas (ESG) mit 
einer Schalldämmung von R’w = 34 dB 
aus geführt. An Boden und Decke wer-
den die Glasscheiben von schmalen Alu-
miniumprofilen gehalten. Systemprofile 
mit 50 mm Höhe sorgen für die notwen-
dige statische Festigkeit und ermögli-
chen die Aufnahme von Bautoleranzen 
über einen integrierten, gleitenden De-
ckenanschluss. Die Verklebung erfolgt 
mit einem transparenten, reversiblen 
Fugenband. Sollten die Wände versetzt 
werden, ist das Fugenklebeband ein-
fach abzuziehen. Ungleichmäßigkeiten 
oder eine milchige Fugenoptik entste-
hen bei der Trockenverklebung nicht. 
Da die passivierten Stirnkanten keinen 
Schmutz aufnehmen, ist dies eine dauer-
haft saubere Lösung.

35 000 m2 Eiche-Rohfurnier 
verarbeitet

Insgesamt wurde in dem Verwaltungs-
neubau 17 800 m² fertige Furnier-Ober-
fläche verbaut. Das entspricht 35 000 m² 
Rohfurnier. Eine der Herausforderungen 
bestand darin, passendes Furnier in der 
notwendigen Menge, gewünschten Farbe 
und Struktur zu erhalten. Ebenso waren 
die Anforderungen an die Fertigung der 

Vollwände, Akus-
t ik- und Türele-
mente enorm. Auch 
die Logistik dieser 
Menge an Rohfur-
nier in der entspre-
chenden Sortierung 
musste gemeistert 
werden und so war 
es für Feco Innen-
ausbausysteme vor-
teilhaft, dass die Fer-
tigung komplett im 
eigenen Haus statt-
fand. Vorab erstellte 
man Pläne für die 
raumweise Abwick-
lung, nach denen das 
Furnier in Fixmaßen 

vorbereitet und dann weiterbearbeitet 
wurde. So konnte Feco mit zwei CNC-
gesteuerten Bearbeitungszentren bis zu 
600 m² Akustikelemente pro Woche 
produzieren. Wie geplant erfolgte an-
schließend die Anlieferung und Vertei-
lung der Elemente auf die Baustelle.

Akustikanforderungen gestalterisch 
umgesetzt

Entsprechend Schallschutzklasse 2 
(SSK 2) ausgeführte Türelemente wir-
ken f lurseitig wie eine eichenfurnierte 
Wandscheibe. Die mit einer verdeckten 
Aluminiumzarge ausgestatteten Türen 
nehmen mit jeweils einem angrenzenden 
Vollwand-Seitenteil exakt das Ausbau-
raster von 1,35 m auf und die Höhe der 
Türblätter von 2,50 m folgt der Höhe 
des Deckenkoffers, in dem sich die Ins-
tallationen befinden. Das 70 mm dicke, 
flurbündige Türblatt verfügt über einen 
innenliegenden Aluminiumfunktions-
rahmen, der von beiden Seiten mit Holz-
trägerplatten beplankt ist. Stirnseitig 
nimmt der Rahmen sämtliche Beschläge 
auf; sowohl Band, Schloss und Boden-
dichtung sind f lächenbündig eingelas-
sen, ebenso die Raumbeschilderung. 

Zwei von drei Wandelementen der Bürotrennwände wurden beidseitig 

als geschlitzte Akustikelemente ausgeführt.

Der Wechsel zwischen Glaswänden und Tür-

elementen im Charakter von Wandscheiben 

bestimmt das Bild der Flure.
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Das gesamte Tür element mit Ober- und 
Seitenteilen ist wiederum in einen stirn-
seitigen, tragenden Aluminiumrahmen 
gefasst, der gleichzeitig eine integrierte 
Systemaufnahme für die angrenzenden 
Glasscheiben aufweist. Der Scheibencha-
rakter der Türelemente wird verstärkt, 
da keine zusätzlichen Glasrahmenprofile 
erforderlich sind und der Zargenspiegel 
überdeckt ausgeführt ist. 
Im Laufe der Bemusterung erhöhten 
sich die Anforderungen der Büro-
trennwände an die Schalldämmung um 
2 dB auf R’w = 39 dB; dies löste Feco 
mit schallabsorbierenden Akustikele-
menten in geschlitzter oder perforierter 
Ausführung. Beim Neubau der R+V 

Versicherung wurden die Schlitze auch 
gestalterisch genutzt: Mit einer Schlit-
zung 14/2 im 16-mm-Raster wurden 
insgesamt 7 800 m² Furnieroberf lä-
che versehen. Die besondere Anforde-
rung dabei war, dass die Trennwände 
auf beiden gegenüberliegenden Seiten 
akustisch wirksam sein sollten und 
trotzdem die Schalldämmung von 
Raum zu Raum zu gewährleisten war. 
Die Querwände weisen deshalb eine 
Sonder-Wanddicke von 12,5 mm auf. 
Die an den Bürozwischenwänden an-
grenzenden Glasschwerter wurden 
wegen der Schallschutzanforderungen 
in 18-mm-Verbundsicherheitsglas mit 
Schallschutzfolie ausgeführt. 

16 500 m2 Systemtrennwände mit 700 Türen gliedern die Räume; Glaselemente erlauben den vollen 

Einblick in die Büros.

In den tragenden Aluminiumrahmen der Türele-

mente ist die Aufnahme für die angrenzenden 

Glasscheiben integriert.

Der zentral angeordnete Zwischenbau verbindet 

die beiden Baukörper in Form einer großzügig 

verglasten, gebäudehohen Eingangshalle.
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